Breslauer 


Viertelfähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den Raum einer 
1 fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 1½ Sgr. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 6 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 554. Miktag⸗Ausgabe. Verlag von Eduard Trewendt. Dinstag, den 26. November 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Von der polniſchen Grenze, 25. Nov. Der Kaiſer 
hat den Chef der Cultus⸗Commiſſion, Vidal, dem Suchojanet 
die Begleitung des Grafen Wielopolski unterſagt hatte, zur 
Dispofition des letzteren nach Petersburg berufen. 

London, 25. Nov. „Daily News“ verſichern, daß der 
Miniſter den Befehl ertheilt habe, nicht zu geſtatten, daß 
der „Naſhoille““ in Southampton wie ein Kriegsſchiff ausge⸗ 
rüſtet werde. 

Bern, 25. Nov. Gutem Vernehmen nach hat der Bun: 
desrath beſchloſſen, wegen der neuerlichen Gedietsverletzung 
an der geufer Grenze von Frankreich Genugthuung zu vers 
langen. 8 

Fazy iſt in Genf nicht wieder gewählt worden. 


Folge, von Woche zu Woche tröſtlicher geworden. Wenn auch die 
Krankheit noch nicht gehoben iſt, nimmt ſie doch jetzt einen normalen 
Verlauf. Alle Beſorgniß erregenden Symptome find geſchwunden. 
Der Leidende kann bereits mitunter das Bett verlaſſen. Freilich wird 
er zu ſeiner völligen Wiederherſtellung noch langer Ruhe bedürfen. 
— Der durch ſeinen Wohlthätigkeitsſinn rühmlichſt bekannte Commer⸗ 
zienrath Brunzlow ift hierſelbſt am Sonnabend Früh geſtorben. Der 
Verblichene erreichte ein Alter von 80 Jahren. — An den Minifter 
des königl. Hauſes, Frhrn. v. Schleinitz, find von mehreren Seiten 
Anfragen wegen eines anzunehmenden Mandats für das Abgeordneten⸗ 
haus gerichtet worden. Er hat aber abgelehnt. 

Königsberg, 23. Nov. [Zu den Wahlen.] Der „K. H. Z.“ 
zufolge hat ſich das bisherige Wahl⸗Comite der deutſchen Fortſchritts⸗ 
partei am 21. d. M. darüber geeinigt, nachſtehend genannte Männer 
als Kandidaten zu Abgeordneten vorzuſchlagen. Dieſelben erhielten im 
Comite die Mehrheit der Stimmen in folgender Ordnung: Schultze⸗ 
Delitzſch, Dr. Bender, Stadtrath Dr. Hirſch, Dr. Koſch, Stadtgerichts⸗ 
rath Tweſten. Wie bei allen früheren Berathungen des Comite's 
ſprach ſich auch diesmal die allgemeine Stimmung dahin aus, daß dieſe 
Vorſchläge deſſelben für die Wahlmänner⸗Verſammlung keineswegs als 
maßgebend angeſehen werden ſoll ten. n 

Se. Majeftät der König haben geſtern Mittag um 12% Uhr in Zeitz, 24. Nov. [Officielle Wahlagitation.] Der „Volksz.“ 
Allerhöchſtihrem Palais dem kaiſerlich türkiſchen außerordentliche Ge: wird geſchrieben: Ich überſende Ihnen zur Kenntnißnahme nachfolgen⸗ 
ſandten und bevollmächtigten Minifter Ariſtarchi-Bei eine Privat- des Aktenſtück, welches fo eben von unſerem Landrach im Kreiſe ver⸗ 
Audienz zu ertheilen und aus deſſen Händen mehrere Schreiben breitet wird. Es lautet: 

Sr. Majeftät des Sultans entgegenzunehmen geruhet. Reſeript des Herrn Miniſter des Innern. Kaſſel, 21. Nov. [Ausſchließung von den Wahlen.] Die „Hefl. 

Unmittelbar darauf empfingen Se. Majeſtät in einer beſonderen Mit dem gefälligen Berichte vom 12. d. M. und in Berückſichti⸗[Morg.⸗Itg.“ ſchreitt. Bekanntlich iſt durch Beſchluß des Miniſteriums des 

Audienz den bisherigen großherzoglich heſſiſchen außerordentlichen Ge: gung der dortigen und ſonſtigen Wahrnehmungen bin ich, was die Innern vom 11. Mai d. J. gegen die Verfaſſer des in den Landgemeinden 
ſandten und bevollmächtigten Miniſter, Legations⸗Rath v. Biege: Wahlagitation ſeitens der ſogenannten Fortſchrittspartei betrifft, 
leben, welcher, nachdem er eine andere Beſtimmung erhalten, Aller- |darin mit Ew. Hochwohlgeboren einverſtanden, daß es weſentlich 
hoͤchſtdenenſelben fein Abberufungs⸗Schreiben zu überreichen die darauf ankommt, die angebliche Uebereinſtimmung dieſer Partei mit 
Ehre hatte. den Abſichten der Staatsregierung zu berichtigen. Den betreffenden 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: Dem Comman⸗ Behauptungen wird am geeignetſten durch diejenigen Kreisblätter ent⸗ 
deur der 11. Divifion, General⸗Lieutenant Grafen v. Oriolla, den] gegenzutreten fein, welche die amtlichen Mittheilungen zu bringen 
Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und e 78 Kb ese Ver br Mi icht onto 

wertern am Ringe; und dem Commandeur der 11. Kavallerie⸗ erden Kundgebungen dieſer ie Meinung ni 5 . erh 5 i 
Pa dae v. Tümpling, den königlichen Wann men laſſen, daß die Beſtrebungen der Fortſchrittspartei mit der Staats⸗ ET ja ſogar wenn wir nicht irren die Wahl des Bürgermeifters Vaupel 
zweiter Klaſſe zu verleihen. 8 ; regierung übereinſtimmen. Berlin, den 16. Nov. 1861. Bachemulh zu Sooden zur Wahl nicht eingeladen ſei. Es iſt daher ſehr 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht: dem kommandi⸗ Der Miniſter des Innern. Graf Schwerin. auffallend, zu vernehmen, daß den Ortsvorſtänden zu Ehlen, Nieſte und 
renden General des 8. Armee⸗Corps, General der Infanterie v. Bonin, * K 2 675 re des ee 98 ar Herrn] Sooden ein Schreiben des hieſigen 1 als Wahl⸗Kommiſſars 
die Erlaubniß zur Anlegung des von des Sultans Majeftät ihm ver: Regierungs⸗Präſidenten Rothe in Merſeburg wird mir fo eben von für 4 e en It, DaB N 
liehenen e een l este, den Weide . lebterem zur weiteren Veranlaſſung zugefertigt, Ich bringe denfelben | Meifter dortjelbit in Solge höheren Ausjpruchs, well zur Zeit fuspendirt, 
demie, General⸗Lieutenant o. Schlichting, zur Anlegung des von [hierdurch zur Kenntniß der Herren Wahlmänner, und wird hierdurch har ſei. Jener „höhere Ausſpruch“ it ein Beſchluß des Miniſteriums des 
des Königs von Sachſen Majeftät ihm verliehenen Großkreuzes des Al- Jedermann davon Ueberzeugung erhalten: Innern vom 14. d. M., in welchem der betreffende Landrath „darauf aufs 
brechts⸗Ordens; dem General⸗Adjutanten, General:Lieutenant Freiherrn daß die ſogenannte Fortſchrittspartei im Gegenfag | merfiam gemacht. wird, daß es „amedmähig“ ſein würde, den betreffenden 
v. Manteuffel, zur Anlegung des von des Großherzogs von Heſſen zu den Miniſtern des Königs ſteht. 
und bei Rhein königlicher Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des Ver⸗ Zeitz, den 20. November 1861. e 
dienſt⸗Ordens Philipps des Großmüthigen mit Schwertern; dem Com⸗ Der königliche Landrath von Holleuffer. 
mandeur der 3. Garde⸗Infanterie Brigade, General: Major v. Fro bel, N. S. Als Wahlmann werde ich keinem Manne der Fortſchritts⸗ g 
zur Anlegung des von des Großherzogs von Baden königlicher Hoheit partei, aber auch keinem Manne der Reaction meine Stimme zum 
ihm verliehenen Commandeur⸗Kreuzes des Ordens vom Zähringer Lö-] Abgeordneten geben. Diejenigen, welche bisher mit einer dieſer Par⸗ 
wen; dem Commandeur des Lehr⸗Infaaterie⸗Bataillons, Oberſt⸗Lieute⸗teien gegangen find, ohne den Beſtrebungen der Reaction oder der De: 
nant v. Keſſel, aggregirt dem 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, zur An- mokratie zu huldigen, mögen es, von meinem Standpunkte aus, ſich 
legung des von des Königs von Portugal Maſeſtät ihm verliehenen ſelbſt zuſchreiben, wenn ich ihnen meine Stimme entziehe. 
Commandeur⸗Kreuzes des Chriſtus⸗Ordens, ſowie dem Hauptmann und Zeitz, den 20. November 1861. von Holleuffer. 
Compagnie⸗Chef v. Gélieu vom Garde⸗Schützen⸗Bataillon zur Anle⸗ Daß der Herr Landrath v. Holleuffer das Reſeript des Miniſters 
gung des von des Königs der Belgier Majeſtät ihm verliehenen Offi⸗] zu verbreiten ſucht, iſt am Ende nicht zu verwundern; daß er aber 
dier⸗Kreuzes des Leopold⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗A.) I ſeine gedruckten Cireulare mit jeinen Erklärungen, die er als Wahl⸗ 

Berlin, 25. Nov. [Vom Hofe] Bei Ihren Majeſtäten[mann abgiebt, als „Dienſtbriefe“ verſendet, und ſomit portofrei 
fand vorgestern ein größeres Diner ſtatt, zu dem der Minifter des Aeu⸗ Wahlagitation macht, iſt wohl zu verwundern. 
fern, Graf von Bernſtorff, und Gemahlin, der großherzoglich ſächſiſche]! Die Redaction der „Volks⸗Ztg.“ macht noch auf folgenden, wir 
Staatsminiſter v. Watzdorff und Gemahlin, der Minifter Freiherr v. auch gerade nicht neuen Umſtand aufmerkſam. Der Minifter will die 
Schleinitz, der herzoglich ſachſen⸗altenburgiſche Staatsminifter, Freiherr Meinung nicht aufkommen laſſen, 1 die Beſtrebungen * — 
v. Lariſch, der Geheime Legationsrath Graf v. Rantzau, der General: ſchrittspartei mit der Staatsregierung bereinſtimmen.“ Im Munde 
Major v. Frobel u. A. Einladungen erhalten hatten. des Landraths ſteigert ſich dieſe noch etwas milde Verneinung ſchon 

Se. Majeflät der Köni g begab Sich geſtern mittelſt Eiſenbahn⸗ Zu der poſitiven Behauptung: „daß die Fortſchrittspartei im Gegen⸗ 
Extrazuges von Potsdam, Wildparkſtation — woſelbſt Se. Majeſtät ſa zu den Miniſtern des Königs ſteht.“ Was werden nun die 

Civilkleidung anlegte — nach 12 Uhr Mittags bis Halberſtadt und] Schulzen ihren Bauern fagen?? „Die Fortſchrittsmänner ſeien 
| vom Bahnhof gleich weiter per Equipage nach Blankenburg, wo die, die Feinde des Thrones, fie wollten die Miniſter nicht blos ſtürzen, 
Ankunft um 5 Uhr erfolgte. Die Benutzung dieſes Extrazuges blieb ſondern auch an die Laterne bringen ꝛc.“ — Das wäre ſo die natür⸗ 
den von Sr. Hoheit dem Herzog von Braunſchweig zur Jagd einge: liche Skala. — Bemerkenswerth iſt ferner, daß der Miniſter, indem 
ladenen höͤchſten Herrſchaften nebſt Begleitung freigeftellt, er gegen die Fortſchrittspartei ne den üblichen Zuſatz betreffs 
— Ihre Mal. der König und die Königin, J. k. H. der Kron; der „Reaction“ vergißt. Der Landrath holt das nach. Das vorſte⸗ 


prinz, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl und die übrigen Prinzen 4.75 5 a genau in derſelben Form abgedruckt, wie 
und Prinzeſſinnen des hohen Königshauses begaben ſich geſt. Vorm. 93 Uhr i 
‚ mittelft Extrazuges nach Potsdam, und wohnten dort mit Ihrer Majeftät Deutſchla nud. wie nothwendige Ausgleichung mit der Bemerkung zu erheben, daß in 
der Königin Wittwe der Feier des Todtenfeſtes in der Friedenskirche Stuttgart, 21. Nov. [Aus der Kammer der Abgeordneten.] den Süd⸗Provinzen eine neue Zuſchlagſteuer Mißfallen erregen würde. 
bei. Mit des Königs Majeftät reiten dann auch Ihre koͤnigl. Hohei⸗ Die geſtern bderäthenen Artitel 5 und 7 des tatholifchen Kirchengeſetes de: Lebhafte Zeichen des Unwillens über dieſe Motivirung. Der Präfivent 
ten der Kronprinz, die Prinzen Karl, Albrecht, der Prinz Auguſt von handeln die kirchliche Disziplinarſtrafgewalt und wurden ganz im Sinne des | rief dem Redner zu, er ſolle bei der Sache bleiben. Hierauf erhoben 
Würtemberg, Ihre Durchlauchten die Fürſten W. und B. Radziwill, Regierungsentwurfs unter Abwerfung 2 Verſchärfungsanträge De ſich die Abgeordneten di Blafio und Plutino mit der Erklärung, die 
fo wie der General⸗Feldmarſchall v. Wrangel zur Theilnahme an den licher 78 Feat t U m), 118 A gude Beat en ud Ber Süd⸗Prooinzen feien allerdings bereit, ihren gerechten Antheil an den 
herzoglich braunſchweigiſchen Hofiagden mittelſt Extrazuges über Hal⸗ bell der Faſſung 5 5 5 1 7 Amendemenks erledigt. Art. 5 (mit 67 gegen Staatslaſten zu übernehmen. Der Schluß der Debatte wurde auf die 
berſtadt nach Schloß Blankenburg ab. In der allerhöchſſen Begleitung 12 Stimmen angenommen) lautet: „Die 98 17 und 48 der aide ie. naͤchſte Sitzung vertagt. 
befanden ſich der General⸗Adiutant v. Manteuffel, der Ober⸗Hof⸗ und Urkunde finden auf katholiſche Kirchendiener bei Verfehlungen, welche dieſel⸗ „Il Mooimento“ bringt, laut telegr. Depeſche vom 23. Noobr., 
Hausmarſchall Graf von Pückler, Hofrath Borck ic. Se. königliche N anal Wia nee e Führung ihres mare Amtes Garibaldi Antwort auf die in Neapel an ihn unterzeichnete Adreſſe, 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl, Babe 19 1 5 oh einer die Vor elften des g 3 ge Berwaltungsevitts vom 1. März 1822 worin es beißt: „Wie ſehr bedauere ich es, letzt nicht zu euch kam. 
Einladung des Herrn von Jagow auf Politz bei Wittenberge gefolgt und des $ 2 Ziff. 1 der Verordnung vom 23. Auguſt 1825, betreffend den men zu können! Ich werde aber bei euch ſein, wenn es noͤthig iſt. 
war, ſchloß ſich in Magdeburg der Reiſe nach Schloß Blankenburg an. Wirkungskreis und den A der gemeinſchaftlichen Oberämter, ſo] Schließlich fordert Garibaldi jeden guten Italiener auf, ſein Schwert | 
Ihre Majeſtät die Königin traf Mittags von Potsdam hier wieder ein, weit dieſelben das gemeinſchaftliche Oberamt auch für die Unterfuhung von bereit zu halten. | 
Ihre konigl. Hoheiten der Prinz Albrecht (Sohn) und die Prinzeſſin ee e ae e A außer irn Neapel. [Zuſtände.] Die „Gazette de France” läßt ſich aus 
Alexandrine nahmen mit Ihter Majeſtät der Königin Wittwe das Di⸗ 82 gerichtlich ftrafbaren Dlenſtvert ehen der katholiſchen ee bat auch] Neapel unterm 16. Nov. ſchreiben: „Eine hohe preußiſche Perſönlich⸗ 
ner ein, und kehrten erſt Abends vom Schloſſe Sansſouci hierher zu: künſtighin, wie bisher, das gemeinſchaftliche Oberamt nach Anordnung und keit iſt in Neapel angekommen, um die Lage des Landes zu ſtudiren N 
rück. Die Rückkehr Sr. Majeſtät des Königs und der königl. Prinzen | unter der Leitung der Staatsaufſichtsbehörde die Vorunterſuchung zu füh⸗ und ihrer Regierung über das, was fie ſieht, Bericht abzuſtatten. Die b 
vom Schloſſe Blankenburg erfolgt am Mittwoch Nachmittag. ii befugt de eng u ee angeſehenſten unferer Mitbürger, denen die Autonomie und Unabhän⸗ 

— Ihre konigl. Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl hat ſich heute die ihm vermöge des Geſetes — beſonderen Auftrages anvertrauten ftaat: gigkeit ihres Vaterlandes am Herzen liegt, find auf das preußiſche 
Morgen mit Gefolge nach Schloß Sagan begeben, und wird daſelbſt lichen Funktionen abzunehmen und emem Stellvertreter zu übertragen.“ | Conſulat gegangen und haben ihre Karten abgegeben. Die Zahl der 
etwa acht Tage zum Beſuche Ihrer Durchlaucht der Frau Herzogin Art. 6 (mit 58 gegen 18 Stimmen angenommen): Disziplinarſtrafen gegen Betreffenden wird auf 7000 geſchätzt.“ Der preußiſche Conſul in 
von Sagın ele, %%% ᷣ 
u Berlin, 25. Nov. (Perſonalien.] Das Befinden des den Grund eines geordneten prozeſſualiſchen Verfahrens verhängt werden. Das „Journ. d. Deb.“ hat Nachrichten aus Neapel von demſelben 
Ober⸗Bürgermeiſters Krausnick war auch in der abgelaufenen Woche Die Disziplinargewalt der kirchlichen Behörde kann niemals durch Freiheits⸗ Datum, wonach das Auftauchen von Corps in der Baſilicata ſehr 
in ununterbrochener Beſſerung. Derſelbe hat, dem „Komm. Bl.“ zu entziehung geübt werden. Geldbußen dürfen den Betrag von 40 Fl., die zweifelhaft wird. Aus den amtlichen Depeſchen der Bürgermeiſter von 
Folge, bereits das Bett verlaffen, fol jedoch, nach ärztlicher Anord- Einberufung in das W l darf die Dauer von 17 Garaguſo und Caſſtano erhellt, daß in dortiger Gegend die Bande 
nung, noch keine Beſuche empfangen, da er vor Allem der Ruhe und! chen nicht überſteigen. Ven jedem auf eine Geldbuße von mehr als 15 Fl, vollſändig zerſprengt und der Anführer, deſſen Namen nicht angegeben 
Stärkung bedarf. — Nachrichten über des Herrn Profeſſors Dr. it, fo wie ein großer Theil der Banditen niedergemacht, der Reſt ge⸗ 


auf Einberufung in das Beſſerungshaus für mehr als 14 Tage, ferner auf 
Suspenſion, Verſetzung, Zurückſetzung oder Entlaſſung lautenden Strafer⸗ Y I . 
Gräfe's Befinden aus Baden⸗Baden find, der „B. M. P.“ zu alsd fangen genommen wurde. Die Erbitterung der Beoölkerung gegen die 


Staatsbebörde — werden. Die Staatsbehörde iſt jedoch nur dann 
befugt, ihre Mitwi 


u mitwirken.“ — Heute ſetzte die Abgeordneten⸗Kammer die Art. 8—10 
ür ſpätere Berathung aus. Art. 4 wurde mit unbedeutender Faſſungsän⸗ 
derung angenommen. Er beſtimmt, daß die religiöfe Erziehung und die 


— 


Preuſ en. 

Berlin, 24. Nov. [Amtliches.] Se. Majeftät der König find 
nach Blankenburg gereiſt, ebenſo J. k. H. der Kronprinz von Preu— 
ßen, der Prinz Karl, der Prinz Friedrich Karl von Preußen, 
und der Prinz Albrecht von Preußen. 


= 


Italien. 


Turin. [Aus der Kammer.] In der Sitzung vom 22. Nov. 
nahm das italieniſche Abgeordnetenhaus nach reiflicher Verhandlung das 
Geſetz über Veräußerung der Domänengüter an, und ſchritt dann zur 
Diskuſſton über den Geſetzentwurf wegen Herbeiziehung aller Provin⸗ 
zen des Reiches zu der Kriegszuſchlagſteuer. Bekanntlich waren die 
neuen Provinzen von dieſem Kriegs⸗Zehntel bisher noch befreit, und 
Ricciardi hielt es deshalb für feine Pflicht, ſich gegen dieſe ſo billige 


kenntniſſe iſt den Staats⸗Behörden alsbald Mitthei zu machen. Art. 6a, 


— BR 


Abenteurer iſt allgemein. Unter den Todten der Chiavone'ſchen Bande, 
die Iſoletta und San Giovanni Incario geplündert hatte und dabei 
überfallen wurde, ſo daß ſie 53 Todte auf dem Platze ließ, befindet 
ſich der belgiſche Legitimiſt Alfred de Trazegnies, ein Vetter der Marquiſe 
von Montalto und der franzöſiſchen verw. Marſchall v. St. Aruaud, die 
bekanntlich eine geborene Belgierin iſt. 

Aus der italieniſchen Schweiz, 22. Nov. Meus 
italieniſche Höflichkeit.] Seit einigen Tagen herrſcht im Canton 
Teſſin eine bedeutende Aufregung, welche ihren Grund in einer zierlich 
albernen Provocation ſeitens unſerer italieniſchen Nachbarn hat. Die 
Italiener wollen, wie es ſcheint, das liebenswürdige Benehmen ihres 
franzoͤſiſchen Befreiers und Alliirten gegen die Schweiz nachahmen und 
jedenfalls liefert der vorliegende Fall eine hübſche Illuſtrationen zu den 
Annexionsgelüſten Jungitaliens, die noch jüngſt in den bekannten Ar⸗ 
tikeln der „Italia grande“ ihren Ausdruck fanden. 

Einige lombardiſche Gemeinden des am See von Lugano gelegenen 
Diſtriktes Waſolde richteten kürzlich an den Gouverneur von Como 
den Antrag auf Errichtung einer Straße von Porlezza nach Lugano, 
in welchem wörtlich folgender Paſſus vorkommt: „Uebrigens wird auch 
die Erbauung dieſer Straße den ſchweize riſch⸗imperialiſtiſchen 
Republikanern des Cantons Teſſin einen ſolchen Begriff von der Größe 
und der Hochherzigkeit Italiens geben, daß ſie künftig bitten, mit ihrer 
Mutternation wieder vereinigt zu werden, und daß ſie eine Baſtard⸗ 
exiſtenz verachten lernen, welche ſie entehrt in den Augen jedes ehrenhaften 
Italieners.“ Unbegreiflicherweiſe hatte das turiner Miniſterium die Takt⸗ 
loſigkeit, dieſes beleidigende Schriftſtück der teſſiner Regierung im Original 
und mit der Zumuthung mitzutheilen, einen Theil der Koſten der anzulegenden 
Straße zu übernehmen! Das Erſtaunen über dieſe Art des internationalen 
Verkehrs und die Entrüftung über derartige Beleidigungen einer ehrenhaften 
Bevölkerung gegenüber warfallgemein und machte ſich in allerhand, weder 
für die italieniſche Regierung, noch für die Lombarden ſehr ſchmeichel⸗ 
haften Ausdrücken Luft. Indeß bat die Cantonal⸗Regierung weitere 
Verwickelungen vermieden und ſich darauf beſchränkt, in einer ſehr ernſt 
und würdig gehaltenen Note gegen eine ſolche ungewöhnliche Weiſe, 
diplomatiſch zu verkehren, energiſch proteſtirt, und jeden weitern Schritt 
in dieſer Angelegenheit beſtimmt abgelehnt, ehe nicht für die angethane 
Beleidigung Satisfaction gegeben iſt. Obgleich Niemand bezweifelt, 
daß Baron Ricaſoli ſich beeilen wird, einen Verſtoß wieder gut zu 
machen, welcher wenig mit der Ehre und Würde eines modernen Gou⸗ 
vernements übereinſtimmt, fo iſt man hier doch ſehr geneigt zu glau⸗ 
ben, daß das turiner Miniſterium im Herzen mit der ſo grob ausge⸗ 
drückten Meinung der lombardiſchen Grenzorte einverſtanden ill. Das 
iſt wohl möglich, indeß meine ich, daß Rieaſoli ſich ſehr hüten wird, 
die Schwierigkeiten der jetzigen Lage Italiens noch durch einen provo: 
cirten Bruch mit der Schweiz zu erhöhen; viel leichter bin ich geneigt, in 
dem erwähnten Vorfalle nur einen Beweis der grenzenloſen Verwirrung 
zu ſehen, die in den Bureaus des ital, Departements des Innern herrſcht. 
Man wird die großſprecheriſche Eingabe der lombard. Annexionsmänner 
wahrſcheinlich gar nicht geleſen, ſondern ohne Weiteres der teſſiner 
Regierung zur Aeußerung zugefertigt haben. — Das Duell zwiſchen Ge⸗ 
neral Bixio und Major Agnetta, welches am 17. in der Nähe von 
Lugano ſtattfand, hat doch ernſtere Folgen gehabt, als man anfänglich 
vermuthete. Nachrichten aus Genua zufolge iſt es bis heute noch 
nicht gelungen, die Kugel aus der Wunde zu ziehen, und man iſt nicht 
ohne Beſorgniß, daß der Brand der Verwundung eine toͤdtliche Wen⸗ 
dung geben möchte. 

Bern, 23. Nov. In dieſen Tagen iſt dem Bundesrathe die offi⸗ 
zielle Mittheilung geworden, daß die kaiſerl. oͤſterreichiſche Regierung 
ihre Bewilligung zur Erbauung der ſogen. Gürtelbahn um den Boden⸗ 
ſee unter der Bedingung ertheilen wolle, daß eine Zweigbahn von 
Bregenz nach Feldkirch, dem Hauptorte des fabrikreichen Vorarlberg, 
damit verbunden werde. Man zweifelt nicht, daß nunmehr dieſe com⸗ 
merziell wie militäriſch gleich wichtige Bahn geſichert iſt. 

Frankreich. 

Paris, 23. Nov. Große Senſation erregte hier der Beſuch, 
welchen Herr Fould dieſen Morgen um 10 Uhr der Börſe abſtattete. 
Er war vom Polizei⸗Präfecten, dem Syndik der Wechſel-Agenten und 
dem Böͤrſen⸗Polizei⸗Commiſſar begleitet. Er ſoll die Abſicht haben, 
den Börfenfaal zu erweitern und zwei neue Haupt⸗Eingänge anzulegen. 
— Wie verlautet, ſollen 25,000 Mann der Altersklaſſe, deren Dienſt⸗ 
zeit 1862 zu Ende iſt, ſchon jetzt Urlaub erhalten. Dies würde un⸗ 
gefähr eine Erſparniß von 25 Millionen fein. — Was die Reducirung 
des Evolutions⸗Geſchwaders anbelangt, ſo iſt der „Patrie“ zufolge 
darüber noch nichts entſchieden. — General Goyon iſt heute nach 
Rom abgereiſt. — Das „Pays“ enthält Folgendes: „Der General 
Miramon, ehemaliger Präfident der Republik Mexiko, ſoll morgen in 
Marſeille ankommen. Das Projekt des Generals Miramon iſt, in ſein 
Vaterland zurückzukehren und in das Innere Mexiko's zu dringen, um 
gegen die Regierung von Juarez zu kämpfen. Der General Miramon 
iſt entſchloſſen, mit Spanien, Frankreich und England Hand in Hand 
zu gehen, die der mexikaniſchen Ordnungspartei zu Hilfe geeilt ſind, 
und ſie im Vereine mit ſeinen politiſchen Freunden (den Schwarzen) 
zu unterſtützen, wenn es ſich darum handeln wird, die Fragen in Be⸗ 
treff der Form der Regierung und des Candidaten, den man vorſchla⸗ 
gen wird, zu löfen.” Ein Ordonnanz⸗Offizier geht am 25. nach Mexiko 
ab, um dem Admiral Jurien de la Grapiere feine letzten Inſtructionen 
zu überbringen. . 

Belgien. 

Brüſſel, 23. Nov. [Fortſetzung der Adreßdebatte.] Nach 
der heutigen Sitzung wird die fernere Debatte über Italien kaum noch 
lange fortdauern können. Wie Sie ſich erinnern, hatte Herr de Decker 
vorgeſtern warnend das rothe Geſpenſt der Revolution heraufbeſchwo⸗ 
ren und auf die Drohung erwiderte Herr Orts mit großer Beredt⸗ 
ſamkeit, alles, was Belgien groß, frei und blühend gemacht, habe es 
eben der Revolution zu danken. „Wir ſelbſt“, rief er begeiſtert aus, 
„wir alle ſind Söhne der Revolution — und ſeine Mutter verleugnen, 
das iſt eine Feigheit, die weder den Einzelnen noch den Voͤlkern Glück 
bringen kann.“ Ein Beifallsſturm folgte dieſen mit erhobener Stimme 
geſprochenen Worten auf den Bänken der Majorität und den über⸗ 
füllten Tribünen. Die Tribünen kamen mit einer ſtrengen Zurechtwei⸗ 
ſung des Präſidenten für dieſesmal davon. Nun erhielt Herr Du⸗ 
mortier das Wort ... Er begnügte ſich nicht damit, die gegenwärti- 
gen Räubereien in den Abruzzen ein beſſeres Kriterium für den Volks⸗ 
willen zu nennen, als die Abſtimmung in Neapel, noch auch mit der 
Prophezeiung „die Anerkennung Italiens ſei das Todesurtheil Belgiens“ 
— er ging ſo weit, den Kaiſer der Franzoſen ganz offen zu beſchul⸗ 
digen, er habe Italien begünſtigt, um eine Hilfsarmee von 300,000 
Mann gegen Oeſterreich zu haben, wenn er Belgien angreifen und für 
dieſen Angriff in den Vergrößerungs⸗Gelüſten Preußens (12) Unter: 
ſtützung finden werde. Nunmehr, nachdem die Ruhe wiederhergeſtellt 


war, erhob ſich Herr Frere und begann mit einer energiſchen Prote⸗ 


Ration gegen die Ausfälle, zu denen Herr Dumortier ſich gegen eng 
befreundete auswärtige Mächte habe hinreißen laſſen; Ausfälle, wie er 
ſagte, welche in der Kammer und im Lande, wo man die Extravagan⸗ 
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zen des Redners zur Genüge kenne, durchaus keine Bedeutung haben, 
jenſeit der Grenzen aber eine ganz andere Farbe annehmen würden. 
Alsdann zerſtörte er Punkt für Punkt mit Beweiſen aus der vergan⸗ 
genen und der Zeitgeſchichte, alle von den Rednern der Rechten müh⸗ 
ſam herbeigeſchleppten Argumente gegen die Anerkennung Italiens. Er 
bewies, daß ſelbſt die Rechte, wenn ſie am Ruder geweſen, jene Maß⸗ 
regel, eben auf Grund der Neutralität, hätte treffen müſſen. Dieſe 
glänzende Rede in einigen Zeilen analyſiren zu wollen, wäre unmög- 
lich; nur einen Punkt daraus wollen wir erwähnen, weil er aus der 
belgiſchen Geſchichte ſelbſt gegriffen iſt: Man hatte geſagt, Italien ſei 
noch nicht einmal fertig und in den ſüdlichen Provinzen herrſche der 
Bürgerkrieg — zur Antwort darauf erinnerte Herr Frere daran, daß 
in Brüſſel eine anerkannte belgiſche Regierung getagt habe, noch wäh: 
rend König Wilhelm die Feſtung Antwerpen, das belgiſche Gaeta, inne 
hatte, während der Borinage in voller Gährung ſich befand und in 
der zweiten Stadt des Landes (Gent) eine außerordentliche Commiſſion 
anſtatt der regelmäßigen Autoritäten das Regiment führte. 
Portugal. 

Liſſabon, 17. Novbr. Geſtern fand das Leichenbegängniß des 
Königs Dom Pedro V. ſtatt. Die Theilnahme des Volkes, welche 
ſich bei dieſer Gelegenheit kund gab, war eine außerordentliche. Der 
neue Koͤnig Dom Luis, und ſein Bruder Dom Joao, trafen am 
14. d. M. an Bord des Poſtdampfers „Oneida“ hier ein. Der ihnen 
entgegengefandte Dampfer, welcher die Todesnachricht überbringen 
ſollte, hatte ſie verfehlt. So erhielten die beiden Prinzen die Trauer⸗ 
kunde erſt bei ihrer Ankunft, wo Dom Luis als „Seine Mafeſtät“ 
begrüßt wurde. Der Zuſtand des Prinzen Auguſto iſt noch immer 
ein bedenklicher. Auch der Herzog von Saldanha iſt krank, und man 
zweifelt an feinem Aufkommen. Der neue König hat das Kabinet 
Louls im Amte beſtätigt. Die preußiſche Kriegsbrigg „Hela“ liegt 


noch immer im Tajo. 
Ruf land. 

Petersburg, 6./18. November. Geſtern Abends 29 Uhr, bei 
winterlicher, vom Monde prachtvoll beleuchteter Scenerie, bewegte ſich 
in feierlicher Stille, begleitet von einer langen Reihe Laternenträger 
und einer anſehnlichen Anzahl Wagen, durch die belebteſten Straßen 
Petersburgs, den Newsky entlang, ein Leichenzug. Es war die ſterb⸗ 
liche Hülle Gerſtenzweig's, des ehrenwerthen Kriegsgouverneurs von 
Warſchau, die man zu ihrer letzten Ruheſtätte geleitete. In gut un: 
terrichteten Kreiſen behauptet man trotz aller widerſprechenden Nach⸗ 
richten hieſiger Blätter, daß General Gerſtenzweig, außer ſich über 
die im ſächſiſchen Garten erlittene Inſultirung, ſeinem Leben mit 
einem Piſtolenſchuſſe ein Ende machte, der unglücklicher Weiſe das 
eigentliche Ziel deſſelben, das Herz, verfehlte, ſo daß der Tod nicht 
ſofort, ſondern erſt nach mehrtägiger Qual erfolgen konnte. — Geſtern 
überraſchte die „Petersburger Zeitung“ ihre deutſchen Leſer mit einer 
Annonce, in welcher ihre im ruſſiſchen Reiche lebenden deutſchen Lands⸗ 
leute zu freiwilligen Beiträgen für die Begründung einer Flotte „unter 
Preußens Führung zum Schutze der deutſchen Küſten und des deuſchen 


Handels“ aufgefordert werden. — Die biefige „Börſen⸗Zeituug“ kün⸗ Nag 


digt an, daß ſie von Neujahr das Doppelte ihres bisherigen Inhalts 
geben, das Format vergrößern und dabei billiger werden wird. Der 
„Sohn des Vaterlandes“ will von Neujahr ab kläglich erſcheinen. 
Außerdem wird mit dem kommenden Jahre eine „Ruſſiſche illuſtrirte 
Kinderzeitung“ herausgegeben werden. Endlich ſoll das in deutſcher 
Sprache erſcheinende „Petersburger Montagsblatt“, wie man hört, 
von Neujahr ab uuter dem veränderten Titel: Unterhaltungsblatt für 
Ernſt, Scherz und Politik, zweimal wöchentlich ausgegeben werden. (K. Z.) 


Telegrapbiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 25. Nov., Nachm. 3 Uhr. Die Abſchaffung des Turniquets 
wirkte günſtig. Die Rente eröffnete zu 70, 25, hob ſich auf 70, 50, wich 
dann auf 70, 20 und ſchloß feſt und ziemlich belebt zur Notiz. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: proz. 
Rente 70, 30. 4 proz. Rente 96, 30. 3proz. Spanier —. proz. Spanier 
—, Silber⸗Anleibe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 515. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 787. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 527. Oeſt. Credit⸗Aktien —. 

London, 25. Nov., Nachm. 3 Uhr. Börje unthätig. Conſols 92%. 
Iproz. Spanier 42%. Mexikaner 28%. Sardinier 82%, Sproz. Ruſſen 
100%, 1 755 Ruſſen 9%. Der Dampfer „Europa“ iſt aus Newport 
eingetroffen. 10 f 

Wien, 25. Nov., Mitt. 12 Uhr 30 Min. Animirt und beliebt. Sproz. 
Metall. 68, — - 4% 25 Metallig. 58, 75. Bank⸗Altien 752. Nord: 


bahn 207, —. 1854er Looſe 88, 50. National⸗Anl. 81, 25. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 278, —. Creditaktien 184, 10. London 138, 25. Hamburg 
102, 80. Paris 54, 50. Gold —, —. Silber —, —. Eliſabetbahn 159, 50. 


Lomb. Eiſenbahn 261, —. Neue Looſe 120, 80. 1860er Looſe 82, 70. 
rankfurt a. M., 25. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe Anfangs 
belebt, sep matter, In öͤſterreichiſchen Effekten ziemlich lebhaftes Geſchäft. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 135%. Wiener Wechſel 84%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 199/½. Darmſt. Zettelbank 241%. öproz. Metallig. 
47 . 4 proz. Metall. 40%, 184er Looſe 62. Oeſterreich. National: 
Anleihe 57%. Fi e Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 235. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 632. Oeſterr. Credit⸗Aktien 152%. Neueſte öſterr. Anleihe 60%. 
2 — 112. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 19%. Mainz⸗Ludwigshafen 
itt. A. 112%, rst! 
amburg, 25. Nov., Nachm. 2 Uhr 30 M. Ziemlich lebhaftes Geſchäft. 

Abe che 959, Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 58%. Oeſterr. Ere⸗ 
dit⸗Attien 65½. Vereinsbank 101. Norddeutſche Bank 89%. Disconto 
3%. Wien —, —. Petersburg —. 

on ne 10 1255 b Preiſen käufli oggen loco feſt, ab 
auswärts pr. Frühjahr zu letzten Preiſen oc „ 
8 pr. 5 0 du J Br. 57 Oel pr. Nov. 27%, pr. 
Mai 27%. Kaffee 2 ack Rio umgeſe 

Liverpool, 25. Novbr. [Baumwolle.] 4,000 Ballen Umſatz. — 
Markt unregelmäßig. 


r SONTEILTAE IR TERBIES REES Se ee 
Berlin, 25. Novbr. Die Börſe war heute belebter als in den letzten 
Wochen. Günſtige Courſe von Wien und die Erwartungen, die man in 
gone der Abſchaffung der Eintrittsabgabe auf die pariſer Börſe ſetzt, ma⸗ 
en die Speculation muthiger, und die Nachrichten über den wachſenden 
Verkehr auf den meiſten Eiſenbahnlinien ziehen auch das Privatcapital zu 
Ankäufen heran. Obgleich die Umſätze nicht gerade intenfiv eine ungewöhn⸗ 
lich große Bedeutung batten, fo erſtreckten fie ſich heute doch auf eine viel 
größere Anzahl von Papieren, als wir dies in der letzten Zeit wahrzuneh⸗ 
men gewohnt waren. Außer Eiſenbahngctien, die allerdings das Geſchäft 
vorzugsweiſe beberrſchten, verkehrten Prioritäten, einzelne Crediteffecten, 
Staatspapiere und ſpeciell auch alle öſterreichiſchen Papiere lebhafter und 
meiſt in gute Haltung. Vorübergehend wurde die Stimmung zwar matter 
und beſonders drückten ſich, als die Börſe ihrem Schluſſe entgegenging, 
manche Speculationspapiere, namentlich Nordbahn, Genfer, Oeſterr Credit; 
der eigenlliche Börſenſchluß dagegen war wieder feſt. Auch der Disconto⸗ 
markt war heute kat er, der Umſatz erheblicher, jedoch unter 3% auch für 
erſte Briefe nicht anzukommen. (B. u. 9.3.) 


Waun 

Berlin, 25. Novbr, Weizen loco 75—86 Thlr., 82—84pfp. gelber 
ſchleſ. 80—81¼/ Thlr., Sapfd. feiner 85 Thlr. ab Bahn, 83—84pfd. weiß⸗ 
bunter poln. 83 Thlr. ab Bahn bez. — noggen loco S2pfd. 54% Thlr., 
81— 82 pfd. 54, — , Thlr. ab Bahn und Kahn bez., ſchwimm., entfernt 
Sipfd. 53% Thlr. bez., Novbr. 53% — . Thlr. bez. Br. und Gld., 
66ꝛͤn U—Y le. be, Und Öld., 5314 Thlr. Br., Dezbr.: 
Jan. 53 % — —% Thlr. bez. und Gld., 53% Thlr. Br., ee 53 
- Thlr. bez. und Gld., 53% Thlr. Br., Frühjahr 53— 7 53 Thlr. 
bez., Br. und Gld., Mai⸗Juni 53—4 — 53 Thlr. bez., Br. und Gl. — 
Gerſte, große und kleine, 38 —43 Thlr., ſchleſ. 41 Thlr. ab Bahn bez. — 
Hafer loco 23—27 Thlr., ſchleſ. 25 —½ Thlr. ab Bahn bez., Lieferung 
pr. i 87.5 455 —.— . A , Thlr. 33 
247 r. Br., Frühjahr 25% — r. bez., Mai⸗Juni 25% r. 
en Rod: — Futterwaare 54—66 Thlr. — Winterraps 


[Betreivemartil. ge loco ſehr feſt, ab | H 


Gld., Dezbr.⸗Jan. 12% — % Thlr. bez. und Br., 12% Thlr. Gld., Jan.⸗ 
Febr. 13 185 Br., 124%, En Gld., April⸗Mat 13%—% Thlr. bez. und 
a %, Thlr. Gld., Mai⸗Juni 13 % Thlr. bez. und 


berliner Börse vom 25. November 1861. 
Diva 2x 


Fonds- und Geideousse. 


1860| E. 
Feeiw. Staats-Anleihe]414]102% bz. Oberschles. B. 7,5/3'A|116 bz. 
Staats - Anl. von 1880 — O. 775 His 129½% bz. 
52, 84, 65, 66 51 4/0 , ba. dito Prior .. — 4 — — 
dito 4 4 [100 5. dito Prior R.. — 384 6. 
dito 1859| 5 108 bz. dito Prior e 

Stanis-Schuld-Sch. .. 49 bz. dito Prior B. — 44 d. 

Präm.-Aul. von 1855 3½19½ ba. dito Prior E. . — |34,182 B. 

Berliner Stadt-Obl. . 40 102%, bz. dito Prier F.. — 4½% 100 % ba. 

3 Kur. u, Neumärk. . 134,193 6, Oppeln-Tarnow. 1 428 bs. 

3 dito dito „4 10% br. Prinz-W. (St. v.) 4 |5it, bz. 

2 | Pommorachs ..... 3%190%, ba. Rheinische 44 4 9245 à 01K bau. G 

8 dito neue 4 100 % bz dito (St) Pr. — 4 97 r 

a | Posenscho „un... a (1023) dito Prior... | — | 4 80 br. 

2 100 . . 3/08 ½ G. dito v. St. gar.“ — 3 — 

. B - Rhein-Nahebahn | — | 4 11914 B. 
Schlesische .. of. . Ruhrort-Crefeld. | 3½ 3% 184% 6. 

g |Kur- u. Neumärk, | 4 . || Starg.-Posener .. 37700 etw. bx. 

$ |Pommersols 4 m E. Thüringer. . 6% 4 109% ba. 

2) Posens he 4 8, P. Whelms- Bahn. — 4 132 bk. 

8] Preussische .. 4 b. dito Prior ...| — | 4 186% ba 

3 Westf. u. Rhein. 4 98% bs. dito III. Kn. — 4 — 

3 Sschsiscns . 4 99% ba. dio Prior . ala 

Schlesischo 4 199%, 6. 9 i 

Louis door — 108 bz 

Goldkronen «++. . If. 6½ 6 Preuss und zusl Bank-Astien 

Ausländische Fonds. Dix. Z. 
8 8 G. 1868| F. 

Oesterr. Metall. 121. 2 6. Berl. K.-Verein.| 5 4118 B. 
dito Sder Pr.-Anl. | 4 jf4 G. BerL-Hand.-Ges. | 8½ 4 [751% B. 
dito naue 100-1.-L. — 85% etw. bs. Berl. W.-Ored. 41 — |5 I — — 
dito Nat.-Anieihe ,| 5 58% a % bz. Braunschw.Bank| 4 | 4 74% @. 

to Bankn.n.Whr.| — 72% br. remer „5 4 1024 6. 

Ruas.-eng). Anleihe 5 99% B Coburg. Credit — 114 G. 
dito 8. Anleihe...| 5 86 bz. Darmst, Zottel-B.] 7% 4 % 8 
dito poln. Sch.-Obl.] 4 807% bx. u. O. Darmat.Creäb.-A.| 4 4 

Poln. Plandbriefs 170 4 — — —ı Doss. Creditb.-A. | — 4 0 

to III. Em. 485 ½ ba u. G Disc.-Cm.-Anthl. | 5%½% 4 57 ½ f. 

Foln. Obl. & 609 FI. 4 92%, B Genf. Creditb.-A. 24 bs, 
dito 4 300 FL.} 5 193 8. Geraer Bank. 4 4 br. 
dito à 200 FI.. —23½% G. Hamb, Nrd. Bank 4 4 0. 

Poln. Banknoton . . — 86 ½ bz „ Ver. „ 4½ 4 0. 

Kurhesg. 40 Thlr. —]54 bz Hahnov. 8 si 4 bz. 

Baden 36 Fl.. .. . . .. . — 130 % B. Leipziger „ 3 4 5 

———— CcUy—. — Er 

Astlen-Course. — 1 4 4 6. 
Dir. Z- Meln.-Croditb.- A. 5 | 4 B. 
2 1860; F. | Minerva-Bwg.-A. | — | 5 @. 

Asch.-Düsseld,..| 344/31, 83%, bz. Oester. Ordtb.-A.| 5 | 5 7%, % ba. 

Aach.-Mastricht, | — | 4 19 bs. Pos. Prov.-B: 514 


Amst.-Retterdam 5 l 4 BEL bez. Prousa. B.- Anth! 81 4 
00%, ba 


— 


Berg.-Märkische 3 4 Schl. Bank-Ver. N 
Berlin-Anhalter.| 6% 4 ln bs. Thüringer Bank 2½ 4 62% G. 
Berlin-Hamburg. | 6%! 4 115%, bz. Weimar. Bank..| 4 ' 4 74½ 6. 
Berl.-Potad.-Agd. 9 | 4 11534, bz. 
Berlin-Stottiner „| % 4 124% bs. Weohsel-Üourse. 
Breslau-Freibrg. | 6% 4 1/4 bz. Amsterdam zs4r:.. 10 T.]141% bs. 
Göln-Mindener .. |10 155 br. n 2 141 be 
Franz St,-Eisenb..| 7} 134½ & 14 bz. Hamburg 8. T. 180% bz. 
Ludw.-Bexbach. | 9 | 4 135 B. do „ 2 M. 149 %½% ba. 
d. Halberst.. 18% 4 288 G. Londůen M. bx. 
Nagd.-Wittenbrg.] 24 40 bz. „ bu. 
Mainz-Ludw. 5% A j111%, 4 112 bag. [Wien österr, Währ.|8 T. 72½ bz. 
Mecklenburger 2½ 4 5 etw. ba u. B. Aitor er 2 M bz. 
Mönster-Hammer 4495 5 G. Augsburg 2 M. 86. 4 bs. 
Neisse-Brieger ..| 24 4 148 8. Leipzig b. 
Niedergchles. .. 4498 bz. de a eee 2M ba. 
J.-Schl.-Zwelgb. % dio — — Frankfurt a. M. M bz. 
Nordb. (Fr.-W.) 447% 4 ½ ba. Potersb urg N b=.3M.93%B, 
dito Prior. — * not S Neben eee TR bz. 
oberschles. A. .| 72.34, 11291, bz. Bremen 8 bz. 


Stettin, 25. Novbr. Weizen wenig verändert, loco pr. 8öpfd. gel⸗ 
ber ſchleſiſcher und märker 80—82 Thlr. bez., ungariſcher 79% Thlr. bez., 
gelber galiz. 8044 Thlr. bez., neuer bunter poſener 80—83 Thlr. bez., bunter 
Thlr. bez., weißer dito 85—86 Thlr. bez., 
tübjahbr 84% Thlr. bez. und Gld. 
— Roggen matt, loco pr. 77pfd. neuer 51752 Thir. bet, Typfd. Nov. 

r., Frühjahr 


ande. — Hafer loco feiner 


Br., % Thlr. Gld. Dezbr.⸗Jan. 18% Thlr. Br., Vir Sen 187 


fr. bez, Mai-Funi 19% Thlr. Br., “ Thlr. Old. — 
800 15 bir. S8 Keſfes gan Hebe gf ; 
Pf. tranſ. vergebens geboten. 


# Breslau, 26. Nov. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: fhön, Thermo⸗ 
meter Früh 3° Kälte. Barometer 27” 1144. Der Geſchäftsverkehr blieb 
am heutigen Markt bei nur mittelmäßigen Zufuhren beſchränkt und verlief 
derſelbe in träger Haltung. 

Weizen matter; pr. Sapfd. weißer 75—92 Sgr., gelber 7590 Sgr. 
— Roggen nur beſte Sorten ſchwach beachtet; pr. Sapfd. 55—60 7 
feinſter 61—62 Sgr. — Gerſte wenig gefragt; pr. 70pfd. weiße 43% — 
4444 Sgr., belle 41% 42% Sgr., gelbe 38—41 Sgr. — Hafer ſchnell 
vergriffen; pr. 50 pfd. ſchle tiber 23 —26 S r., feinſter über Notiz. — 
Erbſen und Wicken wenig Handel. — Bohnen, galiziſche 70—75 Sgr., 


ſchleſiſche 76-80 Sgr. — Delfaaten feſt. — Schlaglein beachtet. 
Sgerpr Sch. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen .. . 75892 Wigen . 4 2215248 
Gelber Weizen ..... 758291 Sar pr, Sad 150ßfe-Brutto 
55—59—62 Sälagleinjaat.. 170190 
Winterraps 190—210—228 


Winterrübſen.— — — 
| 5560-65 Sommerrübſen . . 165—175—188 
Kleeſaat, ſehr ſchwaches Angebot, rothe 10—12—13%—14 Thlr., 
weiße 13—15%4—19—23 Thlr. 
„ Thymothee ohne Angebot. — Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. netto 
20—26 Sgr., pr. Metze 9 Pf. bis 1% Sgr. 
Vor der Börſe. 

Rohes Rüböl feſter, pr. Ctr. loco und November 12% Thlr., 
jahr 13 Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 18 
November und Frühjahr 18% Thlr. 


Die Wahl der Abgeordneten für die Ein⸗ 
ſchätzungs⸗Commiſſton der 5 
A. II. findet heut Nachmittag 4 Uhr im Cafe 
restaurant ſtatt. (85 


— ęT——— —— — 2 —— een 
Wahlmännerverſammlungen der Fortſchriltspartei. 
I. Mittwoch, den 27. November, Abends 7% uhr, Wahl⸗ 

männer⸗Verſammlung im Saale des Cafe restaurant (Karls⸗ 

ſtraße 37). Tagesordnung: Fortſetzung in der Feſtſtellung der Candi 
daten und Mittheilungen beireſſs der Wahlen. 
II. Wahlmänner⸗Verſammlung. 

Nach dem am 23. November gefaßten Beſchluſſe der Wahlmänner der 
oriſchrittspartei wird Freitag, den 29. Nov. Abends 7% Uhr im 
anle des Café restaurant eine Verſammlung der Wahlmänner 

ſtattfinden, in welcher die von den Wahlmännern unſerer Partei aufgeſtell⸗ 

ten Kaudidaten ſprechen werden. Zu dieſer Verſammlung laden wir auch 

die Wahlmänner der „Verfaſſungstreuen“ und der „conſervativ⸗ 
conſtitutionellen Partei“, ſowie überhaupt alle Wahl ner = 
ebenſt ein. 

7 Das Wahlmänner⸗Comite der Fortſchrittspartei. 

ar Simon, Vorſitzender. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


trüb» 
hlr., 


Drud von Graß, Barth und Comp. (I. Friedrich) in Breslau. | 


